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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Protokoll vom 9. Dezember 1991 

zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 

über die internationale Kommission zum Schutz der Elbe 


A. Zielsetzung 

Das am 9. Dezember 1991 in Magdeburg Unterzeichnete Protokoll zu 
der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 zwischen den Regierungen 
der Bundesrepublik Deutschland, der Tschechischen und Slowaki- 
schen Föderativen Republik und der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft über die Internationale Kommission zum Schutz der 
Elbe soll der Kommission Rechts- und Geschäftsfähigkeit nach dem 
am Sitz ihres Sekretariats geltenden Recht verleihen. Das Vertrags- 
gesetz zur Ratifizierung der Vereinbarung vom 8. Oktober 1 990 befin- 
det sich noch im Gesetzgebungsverfahren. 

B. Lösung 

Durch das geplante Vertragsgesetz sollen die Voraussetzungen für 
die Ratifizierung des Protokolls zu der Vereinbarung geschaffen 
werden. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch das Protokoll zur Verein- 
barung vom 8. Oktober 1 990 nicht mit Kosten belastet, da das Proto- 
koll der Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe lediglich die 
Rechts- und Geschäftsfähigkeit verleiht. Ebensowenig wird deshalb 
die inländische Wirtschaft mit Kosten belastet. Insofern ergeben sich 
auch keine preislichen Auswirkungen. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

021 (321) - 235 31 - El 2/92 Bonn, den 25. Mai 1992 


An den 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschiossenen Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Protokoii vom 9. Dezember 1991 zu der Vereinbarung 
vom 8. Oktober 1 990 über die internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
mit Begründung und Vorbiatt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit. 

Der Bundesrat hat in seiner 642. Sitzung am 15. Mai 1992 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Kohl 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Protokoll vom 9. Dezember 1991 
zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 
über die internationale Kommission zum Schutz der Elbe 

Vom 1992 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Magdeburg am 9. Dezember 1991 von der Bundesrepublik Deutsch- 
land Unterzeichneten Protokoll zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 zwi- 
schen den Regierungen der Bundesrepublik Deutschland, der Tschechischen 
und Slowakischen Föderativen Republik und der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft über die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe wird 
zugestimmt. Das Protokoll wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll vom 9. Dezember 1991 nach seinem Arti- 
kel 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Protokoll findet Artikel 59 Abs. 2 des Grundgesetzes Anwendung, da es 
sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikel 82 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Protokoll nach seinem Artikel 2 in 
Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch das Protokoll zur Vereinbarung 
vom 8. Oktober 1990 nicht mit Kosten belastet, da das Protokoll der Internationa- 
len Kommission zum Schutz der Elbe lediglich die Rechts- und Geschäftsfähig- 
keit verleiht. Ebensowenig wird deshalb die inländische Wirtschaft mit Kosten 
belastet. Insofern ergeben sich auch keine preislichen Auswirkungen. 
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Protokoll 

zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 
zwischen den Regierungen 
der Bundesrepublik Deutschland, 
der Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik 
und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 

Protokol 

k Dohodä mezi vlädami 
Spolkove republiky Nömecko 
a Ceskö a Slovenskö Federativni Republiky 
a Evropskym hospodärskym spoleöenstvim 
o Mezinärodni komisi 
na ochranu Labe ze dne 8. fijna 1 990 


Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland, 

der Tschechischen und Slowakischen Föderativen Repubfik 
und 

die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

unter Bezugnahme auf die Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 
über die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

Zur Erfüllung der ihr in der Vereinbarung zugewiesenen Auf- 
gaben besitzt die Kommission Rechts- und Geschäftsfähigkeit 
nach dem am Sitz ihres Sekretariats geltenden Recht. Sie besitzt 
insbesondere die Fähigkeit, die für die Erfüllung ihrer Aufgaben 
notwendigen Verträge zu schließen, unbewegliches und beweg- 
liches Vermögen zu erwerben und zu veräußern, sowie vor 
Gericht aufzutreten. Zu diesem Zweck wird die Kommission von 
ihrem Präsidenten vertreten. Der Präsident kann nach Maßgabe 
der Geschäftsordnung seine Vertretung regeln. 

Artikel 2 

Dieses Protokoll tritt 30 Tage nach dem Tag in Kraft, an dem 
alle Unterzeichner der Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land als Verwahrer mitgeteilt haberi, daß die nach eigenem Recht 
jeweils erforderlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für das 
Inkrafttreten erfüllt sind. 


Geschehen zu Magdeburg am 9. Dezember 1991 in einer 
Urschrift In deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich Ist. 


Vlädy Spolkove republiky Nömecko, 

Öeskö a Slovenskö Federativni republiky 
a 

Evropskö hospodäfskö spoleöenstvl - 

s odvolänfm na Dohodu o Mezinärodni komisi na ochranu Labe 
ze dne 8. rljna 1990, 

se dohodly na tomto: 

Clänek 1 

Ke splnönl ükolu, ktere jl byly stanoveny v Dohodö mä Komise 
prävnl subjektivitu podle präva platneho v mistö sidla jejiho sekre- 
tariätu. Mä zejmäna zpusobilost uzavirat smiouvy nutnä pro 
splnönl jejich ükolu, naklädat s nemovitym a movitym majetkem, 
jakoi^ i vystupovat pfed soudem. K tomuto üöelu zastupuje Komisi 
jejl prezident. Prezident muie v souladu s jednaclm fädem feäit 
svä zastoupenl. 


Ölänek 2 

Tento Protokol vstoupl v platnost uplynutim 30. dne potä, kdy 
väichni signatäfi sdölili vlädö Spolkove republiky Nömecko jako 
depozitäfi, ±e podle jejich vlastniho präva byly splnöny vnitrostätnl 
pfedpoklady potfebnä pro uvedeni v platnost. 


Däno V Magdeburgu dne 9 prosinec 1 991 v jednom puvodnim 
vyhotoveni v nömeckäm a v öeskäm jazyce, pfiöemf obö znönl 
majl stejnou platnost. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Za vlädu Spolkovä republiky Nömecko 
Dr. Wolfgang Hoffmann 
Dr. Hans Möbs 

Für die Regierung 

der Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik 
Za vlädu Öeskä a Slovenskä federativni republiky 
Jaroslav Kinkor 


Für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
Za Evropskä hospodäfskä spoleöenstvi 
Rolf Wägenbaur 
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Denkschrift zu dem Protokoll 

Das Gesetz zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 
über die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
befindet sich noch im Gesetzgebungsverfahren. Durch das 
am 9. Dezember 1991 in Magdeburg Unterzeichnete Pro- 
tokoll zu der Vereinbarung vom 8. Oktober 1990 soll der 
Kommission die Rechts- und Geschäftsfähigkeit verliehen 
werden. 


Damit kann die Kommission als juristische Person Rechts- 
geschäfte vornehmen. Hierunter faiien insbesondere 
Bedarfsdeckungsgeschäfte (fiskalische Hilfsgeschäfte) 
und alle zur Geschäftsführung des Sekretariats der Kom- 
mission erforderlichen Rechtshandlungen, z. B. Arbeits- 
und Mietverträge. 
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